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180 große „Lesezeichen“
Poesie zieht wieder in Hildesheim ein / Interaktives Smartphone-Spiel ergänzt

Hildesheim – Von Mai bis Ende
Oktober prägen sie wieder das
Stadtbild, laden zum Lesen,
Verweilen und Innehalten
ein: Die vierten Hildesheimer
Lesezeichen sind auf die statt-
liche Anzahl von 180, teils
monumentalen und teils
kleinformatigen, Gedichts-
banner angewachsen. Erst-
mals sind sie auch in Außen-
bezirken wie Itzum und
Neuhof sowie über ein inter-
aktives Smartphone-Spiel zu
erkunden.
Die Texte stammen von 37

Autoren aus acht verschiede-
nen Ländern, rund um den
Globus verteilt. Sieben der
Schreibenden sind in der Re-
gion Hildesheim beheimatet.
Alle Texte sind mit dem dies-
jährigen Motto „Heimat ein
kurzer glücklicher Augen-
blick“ auf unterschiedlichste
Weise verknüpft und poetisch
interpretiert. Initiator Jo Köh-
ler vom Forum Literaturbüro
sagt: „Poesie überschreitet
hier die Grenzen eingefahre-
ner Bahnen und nimmt im ur-
banen Kontext unmittelbar
Stellung zur Situation und
Wahrnehmung des Betrach-
ters. Denn Lesen ist mehr als
eine Kulturtechnik, viel mehr
als nur nützlich.“
Um möglichst viele Men-

schen zu erreichen zählen
Workshops für Jugendliche,
Texte als Audiodateien zum

Runterladen und das interak-
tive Smartphone-Spiel zum
Konzept der Lesezeichen. Mit
dem Spiel, das ab Juni startet,
betreten die Initiatoren Neu-
land in der digitalen Kultur-
vermittlung. Dabei werden

die User im Kontext einer
spannenden Erzählung zwi-
schen Fiktion und Realität an-
geregt, die Lesezeichen nicht
nur passiv wahrzunehmen,
sondern aktiv mit ihnen zu
interagieren. Für die Lesezei-

chen ist ein Budget von
56 000 Euro nötig. Das Geld
kommt durch zahleiche Spon-
soren und Förderer, ohne die
das Projekt nicht zu realisie-
ren wäre, zusammen. Das Fo-
rum Literaturbüro arbeitet

mit 27 verschiedenen Hildes-
heimer Institutionen zusam-
men, die Flächen für die Le-
sezeichen zur Verfügung
stellen und damit zu soge-
nannten „Hüter der Orte“
werden.
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Die Lesezeichen sind diesmal auch in entfernteren Stadtteilen zu sehen. Förderer machen das Projekt von Initiator Jo Köhler
(rechts) erst möglich. FOTO: KOLBE

Grenzenloses Netzwerken
Besucherinnen aus Nordrheinwestfalen und den Niederlanden sind bei Antonia zu Gast

Hildesheim – Kaum ist der An-
tonia e.V. innerhalb seines Do-
mizils, der Andreaspassage,
umgezogen, kommt auch
schon Besuch aus Nordrhein-
westfahlen (NRW) und den
Niederlanden. Zum Glück hat
sich die Fläche des Vereinsrau-
mes mehr als verdoppelt,
denn sonst wäre es für die 50
Besucherinnen eng geworden.
Die Frauen befanden sich auf
einer Bildungsreise, die vom
Deutschland- und Europapo-
litischen Bildungswerk
(DEPW-NRW) organisiert ist.
Ihr Interesse lag darin, zu er-
fahren, was das Frauennetz-
werk für und von Frauen, auf
die Beine stellt. Die Antonia-
Vereinsvorsitzende und Grün-
derin Rita Thönelt hatte dazu
einiges zu erzählen. Neben
Veranstaltungen, wie dem ge-
meinsamen Singen, dem Or-
ganisieren von Workshops
und Ausstellungen zu Frauen-
themen, produzieren die
Frauen verschiedene Radio-
sendungen und eine Zeitung
mit Inhalten die Frauen inte-
ressieren. Irma Kühn-Grefte,
pädagogische Mitarbeiterin
des DEPB, zeigte sich von den

vielseitigen Aktivitäten der
„Antonias“ beeindruckt. Sie
setzte den Impuls zur Nach-
ahmung an die Besucherin-

nengruppe. Der Kontakt zwi-
schen den Vereinsfrauen und
dem DEPB wurde durch die
Hildesheimer Stadtbaurätin

Andrea Döring hergestellt.
Die weitere Reise der Frauen
führte unter anderem ins Hil-
desheimer Rathaus in die

Gleichstellungsstelle, ins VW-
Werk nach Wolfsburg und in
den niedersächsischen Land-
tag. ckb

Besuch aus NRW und den Niederlanden: Andrea Döring (links) stellt den Kontakt zu Petra Taubach und Irma Kühn-Grefte (DEPW)
sowie Rita Thönelt und Brigitte Müller-Höhnke (rechts) vom Antonia e.V. her. FOTO: KOLBE

„Dichter dran“ im Literarischen Salon
Gespräche und Lesungen: Veranstaltungsreihe des Instituts für deutsche Sprache der Uni Hildesheim startet im Mai

Hildesheim – Literarische Ge-
spräche und Lesungen bietet
der Literarische Salon der Uni-
versität Hildesheim. Die Ver-
anstaltungsreihe des Instituts
für deutsche Sprache und Li-
teratur startet am Dienstag, 7.
Mai. Dann erweckt Lyriker
Arne Rautenberg anlässlich
der Kinder- und Jugendbuch-
woche träumende Eulen, tolle

Walrosse mit Perücken, Qual-
len, Wellen und ein Krokodil
aus Kiel zum Leben. Rauten-
bergs Gedichte machen neu-
gierig, sie wecken bei Kindern
wie Erwachsenen Freude am
Experimentieren mit der
Form und dem Klang von
Sprache und sind – so der Au-
tor selbst – manchmal auch
ein Stück lyrische Anarchie.

Unter dem Thema „Dichter
dran!“ steht am 22. Mai ein
Klassiker auf dem Programm.
Denn auch das Grundgesetz
ist ein Klassiker: Der 70. Ge-
burtstag ist Anlass, über die-
sen bedeutenden, in seiner
Klarheit vielfach durchaus
schönen Text nachzudenken.
Im Juni (5. Juni) wird der Sa-
lon mit einer Gesprächsrunde

zur Roman-Neuerscheinung
„Knochenlieder“ von Martina
Clavadetscher fortgesetzt. Das
Buch erzählt die Geschichte
von vier Aussteigerfamilien,
die sich akribisch von jegli-
cher Technik und allem in ih-
ren Augen Unnatürlichem ab-
schotten und dabei
individuelle Interessen und
gemeinschaftliche Normen

unvereinbar aufeinanderpral-
len. Mit Annette Pehnts „Le-
xikon der Angst – Lexikon der
Liebe“ endet die diesjährige
Sommerreihe mit Moment-
aufnahmen von zutiefst
menschlichen Lebenserfah-
rungen in Prosa, die so viel-
fältig wie nachhaltig sind. Das
Deutschinstitut lädt alle Inte-
ressierten ein, sich über Lese-

erfahrungen und Neuerschei-
nungen auszutauschen und
mit Autoren ins Gespräch zu
kommen. Alle Veranstaltun-
gen sind öffentlich und finden
in der Leselounge der Univer-
sitätsbibliothek statt (Haupt-
campus). Die Veranstaltungen
beginnen, mit Ausnahme der
Auftaktveranstaltung, mitt-
wochs um 18 Uhr.
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Versammlung der
Unabhängigen

Kreis – Die Mitgliederver-
sammlung der Unabhängigen
im Landkreis Hildesheim fin-
det amMittwoch, 3. April, um
18.30 Uhr in der Gaststätte
Jörns, Marienburger Straße 41
in Diekholzen, statt.

Yoga: „Mama
in Balance“
Hildesheim – Ab 29. April bietet
das St. Bernward Kranken-
haus in Kooperation mit der
Volkshochschule Hildesheim
einen Yogakurs für frischge-
backene Mütter an – „Mama
in Balance“. Dieser Yogakur-
sus stellt die Frau nach der
Schwangerschaft in den Mit-
telpunkt und richtet sich
nach den individuellen Be-
dürfnissen der Teilnehmerin-
nen. In dem 75-minütigen
Kurs wechseln sich fließende
Bewegungen für ein bewuss-
tes Körpergefühl, stärkende
Yogahaltungen für die Körper-
mitte und Momente der Ent-
spannung ab. Kursusleiterin
Sonja Wolter, Gesundheits-
und Krankenpflegerin und Yo-
galehrerin, zeigt, wie man
dem eigenen Körper achtsam
begegnen, ihn mit Atemtech-
niken in Balance bringen und
beanspruchte Körperorte
durch sanftes Yoga mobilisie-
ren kann. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Anmeldun-
gen nimmt das Gesundheits-
informationszentrum (G.I.Z.)
des St. Bernward Krankenhau-
ses unter der Telefonnummer
05121/90-1605 oder per E-Mail
an giz@bernward-khs.de ent-
gegen. Interessierte können
sich aber auch direkt bei der
Volkshochschule Hildesheim
anmelden. Alle Kurse finden
im St. Bernward Kranken-
haus, PhysioConcept, Ge-
bäude A, Ebene 0, Raum 0.05
statt. Die Kursgebühr beträgt
120 Euro.

IHK-Sprechtag
für Gründer

Hildesheim – Am 10. April bie-
tet die IHK-Geschäftsstelle Hil-
desheim einen Gründer-
Sprechtag an. In
Einzelgesprächen können
sich Interessierte, die den
Weg in die Selbstständigkeit
beschreiten wollen, von Ex-
perten vertraulich beraten las-
sen. Der Gründer-Sprechtag
findet am 10. April von 9 bis
12 Uhr in der Geschäftsstelle
Hildesheim der IHK Hannover
(Hindenburgplatz 20) statt.
Die Teilnahme an den rund
45-minütigen Gesprächen ist
kostenfrei. Eine Anmeldung
ist erforderlich an IHK Han-
nover, Geschäftsstelle Hildes-
heim, Telefon: 05121/10540
oder per E-Mail an hildes-
heim@hannover.ihk.de.


